
I will follow him...
Impulse für Gruppenstunden (oder dich selbst)  
rund um das Thema „Nachfolge“

Video-Impuls: Nachfolge – welche Schuhe trägst du? 
Andrea Graf, eine junge Wortkünstlerin, hat sich mit dem The-
ma „nachfolgen“ beschäftigt. In der Zusammenarbeit mit der 
Jungen Kirche entstand dieses Poetry-Slam-Video, das zur Aus-
einandersetzung mit dem eigenen Lebensweg als Christ/in ein-
lädt. 

Das Poetry-Slam Video und den Text findest du unter folgen-
dem Link: https://tinyurl.com/ybrvawjp

Hier sind hilfreiche Fragen für die tiefere Auseinandersetzung 
mit dem Text:

>> Wofür stehen die Schuhe in diesem Text? 
>> Welche Schuhe trägst du auf deinem Lebensweg als Christ/in? 
>> Inwiefern spielt Jesus eine Rolle auf deinem Weg? 
>> Wie/wo sind die Spuren Jesu (für dich) heute noch sichtbar/

wo nicht?
>> Wo und wie warst du schon in den Fußstapfen Jesu unterwegs?
>> Welche Schuhe würde/muss Jesus heute tragen? Welche Schu-

he braucht es heute, um nah bei den Menschen zu sein?

Ideen zur Weiterarbeit:
>> Schreibe selber eine weitere Strophe beginnend mit den Wor-

ten „Kennst du mein Leben in _________schuhen...“
>> Für Gruppen: Jede/r zieht einen Schuh aus und positioniert 

ihn rund um einen Gegenstand in der Mitte. Je größer die 
Zustimmung zu einer vom GL vorgelesenen Aussage, desto 
näher am Gegenstand: „Christ/in sein heute ist schwierig“ 
oder: „Jesus heute nachzufolgen ist schwierig“. Kommt da-
rüber ins Gespräch.

>> Gestaltet in eurer Pfarre einen „Weg der Nachfolge“, beste-
hend aus einzelnen Stationen/Fußabdrücken/Schuhen von 
Menschen, die auf ihrem Weg in der Nachfolge Jesu Spuren 
hinterlassen haben. Das kann auch jemand aus eurer Grup-
pe sein!

Lebendiges Bibelwort
Jesus nachzufolgen bedeutet auch, sich mit seiner Botschaft zu 
beschäftigen. Diese Methode regt zu einer lebendigen Auseinan-
dersetzung mit der Bibel an.

Wähle im Vorfeld eine oder mehrere Bibelstellen aus (Vorschlä-
ge findest du im nächsten Praxisbaustein) und kopiere sie (An-
zahl je nach Gruppengröße). Jede/r bekommt einen Zettel mit 
Bibelstelle (es können auch unterschiedliche Stellen zur Auswahl 
gegeben werden) und Stifte. In einem ersten Durchgang wird 
der Text still durchgelesen und Sätze/Worte, die persönlich an-
sprechen, die Unverständnis auslösen, die wütend, hoffnungs-
voll machen, etc. werden angestrichen. Danach kann der Text 
richtig bearbeitet werden: Durchstreichen, Anmalen, Ideen/
Gedanken/Kommentare dazuschreiben, Umformulieren, Wör-
ter ergänzen, Bilder zeichnen... alles ist erlaubt! 
Am Ende des Prozesses soll ein persönlicher Satz, ein Stichwort, 
ein Gedanke oder Bild zum Text entstehen. Tauscht euch in der 
Gruppe über das Ergebnis und den Prozess aus. Achtet dabei da-
rauf, dass es zu keiner Bewertung und Beurteilung der einzelnen 
Ergebnisse kommt. Diese Übung eignet sich auch als regelmäßi-
ger Einstieg oder Abschluss einer Gruppenstunde.

Tipp: Am besten probierst du die Methode selber vorher mit ei-
ner Bibelstelle aus. 

Alter: ab 14 Jahre
Dauer: variiert nach Gruppengröße & Text
Aufwand: gering 
Gruppengröße: 2–20 Personen
Material: Kopierte Bibelstelle/n (mit viel Frei-
raum zum Gestalten), bunte Textmarker, Stifte

Alter: jedes
Dauer: 10–50 min, je nach Weiterarbeit
Aufwand: gering bis hoch
Gruppengröße: jede
Material: Video und Möglichkeit zum Abspie-
len, Text zum Mitlesen, Impulsfragen für GL, 
Stifte, leere Zettel



Jesus als Influencer?
Das Handeln und die Worte Jesu haben unzählige Menschen 
beeinflusst – so sehr, dass wir noch heute von seiner Botschaft 
begeistert sind. Jesus ist somit einer der erfolgreichsten Influen-
cer, und das seit über 2000 Jahre – oder? Wie hat Jesus gehandelt 
und die Menschen in seinem Umfeld beeinflusst? Welche Be-
dürfnisse hat er gestillt? 

Durchforstet gemeinsam oder in Kleingruppen verschiedene 
Bibelstellen (z.B. Mt 9,9-13; Mk 7,31-37; Lk 10,25-37; Lk 15,11-
32; Joh 8,1-11; Joh 2,1-12; …) – halte die Ergebnisse auf einem 
Plakat fest.

Mithilfe der gesammelten Information erhalten die Jugendlichen 
den Auftrag, in kleinen Gruppen einen kurzen Beitrag zu folgen-
der Frage zu gestalten: Wenn Jesus heute einen Instagram-Ac-
count oder YouTube-Channel hätte – was würde man dort finden? 
Die Gruppe kann ihre Ideen entweder mündlich vorstellen oder 
sich kreativ austoben (ein kurzes Video drehen, Fotos/eine Fo-
to-Story machen, Szenen darstellen, Plakat gestalten,...). An-
schließend werden die einzelnen Beiträge vorgestellt. 
Zum Diskutieren in der Gruppe: Unterscheidet sich Jesus von 
den heutigen sogenannten Influencer/innen? Wenn ja, wie?

Gedankenexperiment als Abschluss oder zum Weiterarbeiten in 
einer Folgestunde: Wo bin ich/kann ich Influencer/in sein? 
Stell dir vor, du bist eine berühmte YouTube- oder Instagram-Per-
sönlichkeit: Was möchtest du deinen Followern mitteilen/mit-
geben? Worum würde es in deinen Posts und Videos gehen? 
Auch hier können die Ideen entweder besprochen oder kreativ 
umgesetzt werden (ein kurzes Video drehen, Fotos/Foto-Story 
machen, Szenen darstellen, Plakat gestalten,...).

Autorin: HELENE CHARLEWOOD

Alter: 12–25 Jahre
Dauer: variiert nach Gruppengröße, kann auch 
als Projekt über mehrere Gruppenstunden 
angelegt werden
Aufwand: mittel bis hoch 
Gruppengröße: 4–30 Personen
Material:  leere Zettel und Stifte, passende 
Bibelstellen (am besten als Kopien zum Un-
terstreichen), Impulsfragen für GL, bei Bedarf: 
Plakate, Handy mit Video- oder Fotofunktion, 
Laptop oder andere Möglichkeit um kurze 
Videos/Fotos zu zeigen

 „Ich will mehr“
Du willst dich tiefer, intensiver und kritischer 
mit deinem Glauben und Leben auseinander-
setzen und mit anderen darüber ins Gespräch 
kommen? Dann ist der Kurs „Ich will mehr! 
Für junge Menschen die nicht alles glauben!“ 
vielleicht genau das Richtige für dich. Mehr 
Infos dazu unter: ichwillmehr.jungekirche.wien

́

„I will follow him...“
... diese Worte hatte vielleicht auch Luka Modric 
im Kopf als er zum Weltfußballer des Jahres 2018 
ernannt wurde und damit seinem Vorbild Zine-
dine Zidane, selbst 3-facher Weltfußballer und 
Trainer des Jahres, nachgefolgt ist. Seine bewusste 
Entscheidung nicht nur Fußballfan, sondern auch 
Mitspieler zu werden hat sein Leben verändert 
und ihn selber zum Vorbild für andere werden 
lassen. Ähnlich ist es mit der Nachfolge Jesu: 
Durch die Taufe sind wir in die Gemeinschaft 
aller Christ/innen aufgenommen und es liegt an 
uns, wie es weiter geht. Bin ich nur Zuseher/in 
oder spiele ich selber mit? Und möchte ich nicht 
nur Mitspielen, sondern Jesus nachfolgen und 
mein Leben nach seiner Botschaft ausrichten? 


